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seiner Unabhängigkeit un Individualität eNTt- nische Botschaft geflohen sind, wieder zurück-
schlossene sternheims  e „Held“ Mit einer — gveschickt werden. Dem iın der gleichen Bot-
dernen Gesellschaft noch Lun en kann, chaft schon sieben re Asylrecht genießen-
hat weder Sternheim 1n seinen Stücken noch den Erzbischof geht seine Ohnmacht gegenüber
Emrich 1n seinem Orwort geantwortet. dieser unmenschlichen Handlungsweise

Mıt der begonnenen Gesamtausgabe 1St die Herzen, daß heimlich als Arbeiter verkleidet
die Botschaft verlißt. Diese Gewissensents  e1l-Voraussetzung für eine breitere Beschäftigung

und kritische Auseinandersetzung mıt dem dung macht ıh: subjektiv 7zweiıtellos mMpa-
Sternheimschen Werk gegeben. Der Anhang thisch aßt sich seine Tat auch objektiv VOrFr

stellt wertvolle Angaben ZUr exXt- und Büh- dem kategorischen Imperatıv der Pflichten
nengeschichte sSOW1e die wichtigsten Selbstäufße- rechtfertigen? ber kann, bzw darf überhaupt
FunschH des Autors seinen Stücken bereıit. das schöpferische Zeugnis des Herzens für die

ÄKurz SJ christliche Frohbotschaft nach kantischen Maxıi1-
INneNnN genormt werden?

Im dramatischen Gespräch 1e€ Kosaken
KAFKA, Franz: Die Romane. Amerika. Der oder 1sSt dein Bruder Abel?“ hılft eın TZt

seinem Patıenten den neurotischen KonfliktProzeß. Das Schlofß Frankturt: S. Fischer 1965
816 Lw. 19,60 überwinden, der sıch als Folge einer schuldhaft

unterlassenen Gewissensentscheidung einstellt.Wıe schon Th Manns Tetralogie „Josef und
seine Brüder“ erschienen jetzt die dreı Romane, Als englischer Hauptmann hatte der Kranke
genauerhın Romanfragmente Katkas 1n eıiner im besetzten Osterrei eın Internierungslager
preiswerten Sonderausgabe. Sıe hat den voll- VO  —3 01010 Kosaken auf Befehl den Russen
ständigen ext AaUS den Gesammelten Werken ausgeliefert SC den Einspruch se1ines Ober-
Samıt.t den Anhängen mı1ıt den Fragmenten und leutnants, der eimlıch einıge Hundert hinaus-
Nachworten Brods Eın lobenswertes Unter- schmuggelte und dafür VO Kriegsgericht be-
nehmen des Verlags, für das VOoOr allem Studen- straft wurde. Im inneren Zwiespalt über das
ten ankbar se1n werden. Schicksal se1nes ehrenhatten und tapferenKgrz 5/

Kriegskameraden War der Patıent 1n das Deli-
r1um hineingeschlittert: „Weıl ıch versagt habe —
und mich doch nıe Sanz habe veErgesSsSCcH kön-
nen.“ Der yr baut iıhm behutsam eine BrückeLiteratur 1n die Erinnerung zurück und damıt auch
einer reuevollen Anerkennung seiner SchuldSCHAPER, FEdzard Der Gefangene der Bot-
„Jeder VO uns ebt 1Ur auf den Kredit derschafl Dreı Stücke Köln ‚3 Olten Hegner

1964 {A S. Lw 12.80 Sühne und Vergebung!“
Das vorliegende Bändchen verein1igt drei Dıie zugrundeliegenden Vorfälle der Nach-

Hör- bzw. Fernsehspiele, die 1n den etzten kriegszelt sind historis beglaubigt. Schaper
erhebt AUS ihnen eın Modell, das . dem rat-Wwe1l Jahren VO'  3 verschiedenen Gemeinschafts-
suchenden Gewissen ZUr Klarheıt hılft Daßproduktionen gesendet worden sind. Alle

mit dem ZanNzcCh ufgebot seines OnnensStücke befassen siıch MIt demselben Thema dem
als Erzähler, Dichter, Dramatıiker, Mensch undGewissensnotstand des Verantwortung tragen-

den Einzelnen, der DC Völkerrecht und yläubiger Christ tut, aIiur mu{(ß INa ıhm eben-
falls ankbar se1n. Neumeıer SMenschlichkeit unschuldige Flüchtlinge der In-

ternıerte 1m Namen der Staatsraison und des
Gehorsams die Sowjetunion ausliefern oll

Im Hörspiel „Strenger Abschied“ nımmt eın
befehlshabender Oberst Abschied VO' der Ar- SCHAPER, Edzard Wagnıs der Gegenwart. An
MEC, der Auslieferung VO 3000 Inter- Kreuzwegen christlicher Geschichte. Stuttgart-
nıerten VOT seinem persönlichen Gewissen nicht Berlin: Kreuz-Verlag 1965 207 Lw. 14,50
mitschuldig werden. Nach Art einer filmıschen Reportage wandert

Im Fernsehspiel „Der Gefangene der Bot- Schaper durch die Kirchengeschichte. Vom } On

schaft“ mussen orthodoxe Christen, die sten Apostelkonzil bis herauft umm Selbstopfer
Vorabend des Weihnachtsfestes 1n die amerika- eines afrıkanischen Bischofs den kongole-
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